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9 Durch die K. Poft AnſtaltenDirte r. Abonnements U im Reg Bezirk Merſeburg,Prers für Halle und unſer C r O u v C r in Nordhauſen, Halber
an ötteldaren Abnehmer: 0 ſtadt, Quedlinburg und

Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
nnd Lansd.

Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.

ip Nr.
—2

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Dec. Se. Maj. der König haben dem Ge-

heimen Ober Finanz- Rath von Beguelin den Rothen Ad-
röß ler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Ober- Buch
eben halter bei der Regierungs Haupt Kaſſe in Aachen, Hofrath
iner Nolten, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen
bohl geruht.im Der General Major und Kommandeur der ſten Land
gr. wehrBrigade, von Eſebeck, iſt von Halle, und der Gene-
erke ral- Man r und Kommandeur der Oten Kavallerie-Brigade, von
rden Blankenburg, von Glogau hier angekommen.
and. Breslau, d. 1. Dec. Die Schleſiſche Chronik“ theilt in
nden ihrem geſtrigen Blatte folgendes CirkularReſcript des königl.

Miniſteriums des Jnnern und der Polizei, an die königl. Ober
her Praſidenten zu Königsberg, Breslau, Stettin, Berlin und

Magdeburg die Regulirung des Geſchäftsverkehrs zwiſchen den
raure Muaagiſträten und Stadtverordneten betreffend, mit:
rung „Sr. Königl. Majeſtät habe ich hinſichtlich des auf Allerhöchſt
uan dero Befehl entworfenen Reglements fur den Geſchäftsver
übri kehr zwiſchen den Magiſträten und Stadtverordneten Vor

trag gemacht, und es haben hierauf Allerhöchſtdieſelben nach
ch den Reſultaten der meiſten Anzeigen der Herren Oberpräſiden
bige ten in Betracht, daß jener Verkehr im Laufe der Jahre ſich
bei gegenſeitig gebildet hat und durch eine feſtſtehende Praxis re

gulirt iſt, zu beſtimmen geruht, daß von der Ausarbeitung
eines beſondern Regulativs, wie es im H. 190 der Städte
Ordnung von 1808 vorgeſchrieben iſt, für jetzt abgeſtanden,

um und jeden Orts nach dem eingefuührten Geſchaftsgange ferner-
ifts. hin verfahren werden ſoll. Sollte die Praxis noch irgendwo
ſp. Lücken und Ungewißheiten gelaſſen haben ſo wird ſolchen
ßer auf adminiſtrativem Wege im Einzelnen abzuhelfen ſein.
ndo Der Miniſter des Jnnern und der Polizei.
Jn gez. v. Rochow.“reits O ldenburg, d. 29. Nov. Das geſtern bekannt gewor
en; dene Patent über den bei dem Feſt der Rückkehr des hochſeligen
auf Herzogs Peter Friedrich Ludwig in ſeine Staaten, vor
iew 25 Jahren, welches am 27. Nov. gefeiert wurde, geſtifte-
en ten Orden hat allgemein überraſcht, da die ganze Angelegen-

in heit nach dem Willen Sr. Königlichen Hoheit bis zu dem be-
ſtimmten Tage als ein Geheimniß behandelt iſt. Dem neu ge-ä h

287. Halle, Freitag den 7. December 1838.
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ſtifteten Orden iſt der Name: Haus und VerdienſtOr-
den des Herzogs Peter Friedrich Ludwig beigelegt.
Für jetzt iſt die Zahl der Mitglieder auf 48 feſtgeſetzt, nämlich
6 Großkreuze (von denen zwei Kapitularen ſind, deren jeder eine
Präbende von 500 Thlr. jährlich genießt) 6 Groß Komthure
(von denen ebenfalls 2 Kapitularen ſind, deren jeder eine Prä-
bende von 400 Thlr. hat), 12 Komthure (unter denen 4 Kapi-
tularen eine Präbende von je 300 Thlr. haben), und 24 Klein
kreuze (unter denen die vier älteſten Kapitularen ſind mit einer
Präbende von je 200 Thlr.) Der regierende Großherzog iſt
ſtets Großmeiſter des Ordens, und hat ein Kapitel, als berag
thende Verſammlung, zur Seite, welches aus dem Groß Prior
(dieſen Titel ſoll der Erbgroßherzog führen, ſobald er das acht
zehnte Jahr vollendet hat) und ſämmtlichen Kapitularen beſtehen
ſoll. Das jaährliche Ordens Kapitel wird am 17. Januar, dem
Geburtstage des Hochſeligen Herzogs Peter Friedrich Lud-
wig, gehalten. Mit dieſem Orden iſt zugleich ein Allgemeines
Ehrenzeichen verbunden, welches drei Rlaſſen hat.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 26. Nov. Se. Maj. der Kaiſer

ſind mit Sr. Durchl. dem Herzog von Leuchtenberg am
23. d. nach Moskau abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 29. Nov. Man bewahrt in der prachtvollen

Kapelle von Vincennes die Taufgeräthe auf, deren man ſich bei
den Taufen der enfans de Francs ſtets bedient hat. Es befin
det ſich darunter ein Becken von rothem Kupfer mit ſilbernen
Basreliefs, die mit vieler Kunſt und Sorgfalt ciſelirt ſein ſollen.
Dieſes Becken ward bei Gelegenheit der Taufe Philipp Au-
guſt's im Jahre 1166 angefertigt, und man will ſich deſſelben,
wie es heißt, bei der Taufe des Grafen von Paris bedienen.

Die Pariſer Nachrichten vom 30. Nov. ſind ohne Jn-
tereſſe. Marſchall Lob au war noch nicht erſetzt im Oberbefehl der
Nationalgarde; Modifikationen im Kabinet werden vorerſt nicht
eintreten; man will die erſten Kammerdebatten abwarten. Die
Parteien werden ihre Stärke bei der Wahl des Praſidenten pru-
fen. Die Brautausſteuer für die Großfuürſtin Marie von
Rußland wird in Paris beſorgt alle dazu beſtimmten Ge-



genſtände müſſen bis Ende Januar nach Petersburg geliefert

werden.
Großbritannien und Jrland.

London, d. 28. Nov. Der Courjer Wechſel zwiſchen
London und St. Petersburg iſt jetzt ſehr lebhaft. Jn der verfloſ-
ſenen Woche gingen zwei Staats Boten nach der ruſſiſchen
Hauptſtadt, und ein Feldjager traf von dort hier ein. Graf
Pozzo di Borgo, der den Winter in Paris zubringen wollte
und auf dem Punkte ſtand, dahin abzureiſen, wird vorerſt hier
bleiben. Die Thätigkeit des PremierMiniſters, Lord Mel
bourne, und des Miniſters der Auswärtigen, Lord Palmer-
ſton's, wird auf eine ungewöhnliche Weiſe in Anſpruch genom-
men. Beide arbeiten faſt unausgeſetzt. Die auswärtige Politik,
welche in den letzten Jahren der innern meiſt untergeordnet war,
ſcheint jetzt wieder mit der größten Aufmerkſamkeit behandelt zu
werden.

London, d. 30. November. Am Dienstag fruh iſt nun
wirklich die Fregatte „Jnconſtant“, an deren Bord ſich Graf
Durham befindet, und die am 1. Nov. von Quebek abſegelte,
im Hafen von Plymouth angekommen. Eine Zeitlang war in
deß das Wetter dort noch ſo ſturmiſch, daß er nicht landen konnte,
und bis jetzt iſt er noch nicht in London eingetroffen.

Tuüürk e i.
Alexandrien, d. 27. Oct. Die Hinrichtung des Pil-

gers, der dem Paſcha in ſeinem Palaſte einen Brief überreich-
te (vgl. Nr. 280. d. C.), iſt noch immer der Gegenſtand vieler
Muthmaßungen. Einige Gefahrten des Unglucklichen ſollen
ausgeſagt haben, daß das Schreiben eine energiſche Proteſtation
der Bewohner von Hedſchas gegen den unerfattlichen Ehrgeiz des
Paſcha's und zugleich die Androhung einer furchtbaren Rache
enthalten habe, wenn er nicht auf ſeine blutgierigen Plane ver-
zichte. Die Regierung hat in dieſen Tagen Nachrichten aus
Syrien erhalten, die nicht beſonders günſtig lauten ſollen. Das
Einzige, was man jetzt aus Hedſchas erfährt, iſt, daß die Ge
nerale Mehmed Ali's dringend Verſtärkung fordern.

Kahira, d. 1. Nov. Die Englander ſchreiten an der
arabiſchen Kuſte und im rothen Meer unaufhaltſam vor. Sie
haben die anfängliche Beſatzung der wichtigen Stadt Aden, der
ſie ſich im Januar bemächtigten, von 75 auf 2000 Mann, un-
ter dem Befehl eines Oberſten, vermehrt, und ſcheinen einen
Waffenplatz fur fernere Operationen im rothen Meere aus ihr
machen zu wollen. Außerdem haben ſie die Howakil Bay und
den Ort Harena, an der abyſſiniſchen Kuſte, in Beſitz genom-
men und gedenken von hier aus den Handel nach Abyſſinien, der
bis jetzt über Maſſaua ging, zu leiten. Dieſe Nachrichten ſind
ſehr wichtig, und beweiſen, mit welchen ſicheren Schritten ſich
die Engländer Aegypten nähern.

Vermiſchtes.
Aus Naumburg vom 29. November meldet man:

Heute fruh 5 Uhr fand hier an dem Kaufmann Hrn. Bollmann
in ſeinem Hauſe ein ähnlicher Mordanfall Statt, wie kurzlich in
Leipzig an dem Bäckermeiſter W.; nur mit dem glucklichen Zu-
fall, daß dem Hrn. Bollmann noch Kraft genug übrig blieb,
den Morder zur Flucht zu bringen obſchon er mehrere heftige
Schläge in den Kopf erhalten hatte. Der Morder hatte ſeinen
Mantel, Mutze und Schuhe beim Gefecht und auf der Flucht ver-
loren, wodurch er nach einigen Stunden entdeckt und in Haft ge
bracht wurde. Er iſt verheiratheter Landwehrmann bei hieſigem
Stamm und hatte früher einige Zeit bei Hrn. Bollmann als Ar-
beiter gedient.

Paris wird nächſtens ein merkwurdiger Proceß
Jemand klagt und verlangt Schadenerſatz von

Ja
vorkommen.

einem Manne, der ſeit einiger Zeit aus Bosheit ihm faſt jeden
Tag einen Brief ſchreibt, der nichts als unbegrundete Forderun-
gen enthält. Der Klagende fragt, ob es erlaubt ſei, daß der
S Beſte Jemandem auf dieſe Weiſe eine Steuer auflegen

onne.
Man erzahlt ſich einige intereſſante Details über die Art,

wie der Marſchall Lob au zum Ober- Befehlshaber uüber die Pa-
riſer National- Garde ernannt wurde. Als im Jahre 1831 der
General Lafayette ſeine Entlaſſung einreichte, befand ſich die
Regierung in großer Verlegenheit. Man ſah es einerſeits wohl
gern, daß dem General ein ſo großer Einfluß entzogen war;
aber man wußte nicht, wem man ein Kommando anvertrauen
ſollte, welches unter den damaligen ſchwierigen Umſtänden von
ſo hoher Wichtigkeit war. Man rieth dem Könige von mehre-
ren Seiten zu dem General Lobau, und der Graf Montali-
vet erhielt den Auftrag, ſich ſogleich zu ihm zu begeben, um
ſeine Geſinnungen in dieſer Hinſicht zu erforſchen. Es war 2
Uhr Morgens, als der Graf Montalivet in einem koönigli-
chen Wagen vor dem Hauſe des Generals anlangte. Mit Muühe
erlangte er den Eintritt, und nur auf die wiederholte Verſiche
rung, daß er im Namen des Königs käme, ward er in das Zim
mer des Generals gelaſſen, den er in einen tiefen Schlaf verſun-
ken fand. Man weckte ihn, und der Graf Montalivet ent-
ledigte ſich in kurzen Worten ſeines Auftrages. Der General
richtete ſich auf und hatte ganz das Ausſehen eines Mannes,
der ſchwankte, und der weit geneigter war, wieder einzuſchlafen,
als uber einen ſo wichtigen Vorſchlag nachzudenken. „Nun?“

ſagte der Graf Montalivet. „Bah! Wir wollen morgen
weiter darüber ſprechen!“ Als ihm aber darauf vorgeſtellt
wurde daß der König auf eine beſtimmte Antwort warte, daß
er ſich augenblicklich entſcheiden muſſe, damit dem Moniteur“
noch die noöthige Anzeige gemacht werden koönne, erwiederte der
General halb im Schlaf: „Gut, gut ich nehme es an!“
Herr von Montalivet glaubte, daß Herr Lobar: noch et
was hinzufugen wurde; er wartete einige Augenblicke; als er
aber den General wieder anſah, war derſelbe bereits wieder feſt
eingeſchlafen. Am andern Morgen verkündete der „Moniteur“,
daß der General Lobau zum Ober Befehlshaber der Pariſer
National- Garde ernannt worden ſei.

Die Schleſiſche Zeitung vom 30. November meldet aus
Berlin: Einer der Thater, welche vor einigen Wochen einen
Brauerknecht zwiſchen hier und Potsdam rauberiſch angefallen
haben, und auf deren Entdeckung die Regierung eine Prämie
von 100 Thlr. geſetzt hat, iſt jetzt ergriffen. Wie man hort, ſo
iſt es der Kutſcher eines Chauſſee-Einnehmers, bei dem man
das vermißte Kontobuch des Brauerknechts und noch ein Mord-
gewehr vorfand, das dann zu näherer Aufklärung fuührte.
Wahrſcheinlich wird man wohl auch den ubrigen Miſſethatern
auf die Spur kommen.

Fur Landwirthe.
Aus dem Weißenſeer Kreis Blatt geben wir Folgendes:

Hr. Jnſpektor Schmalfuß in Wickerode macht bei der jetzt
graſſirenden Maul auch Schlabbenſeuche des Rindviehes und
der Schaafe ein von ihm durch vielfältige lange Erfahrung be-
währt gefundenes Vorbauungs- und Heilmittel öffentlich bekannt.
Es wird nämich gutes reines Wagentheer zu gleichen Theilen
mit Branntwein vermiſcht; hiervon wird im erſten Falle jedem
Stuck Rindvieh eine Obertaſſe voll nuchtern eingegeben einem
Schaafe ein Eßloöffel voll; im zweiten Falle, wenn die Thiere
ſchon mit der Krankheit befallen ſind, dieſe Portion täglich ge
reicht; gewöhnlich erfolgt die gänzliche Heilung den vierten Tag.

Weizen

nirter
und d

ſender

lott

4

t

Ausli
1)

Spi
Man495H A

Got
ſelm

Stru



S S

da

Magdeburg, den 4 December
66 78 thl. Gerſte
43 45 Hafer

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. December.

Z3m Kronprinzen: Hr. Part. Williams u. Hr. Kaufm. Müul-
ler a. Hamburg. Hr. OAmtm. Roth u. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Hoffmann a. Dieskau. Hr. Kaufm. Hötte a. Muünſter.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Nach Wispelnu.)
854 35 thl.
19 208

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. December: 11 Zoll unter 0.

Hr. Kaufm. Hollmann a. Elberfeld.
Krüger a. Stettin.

W e ktkeetee
Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſtg
nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An den Schlachter Siebert in Char
lottenburg. 2) An die Prediger- Wittwe

Peter Selwesdri in Gera.

Spiegel in Berlin. 3) An Dewoiſelle
Marie Schneider in Straußberg.
4) An die Münllerſche Steindruckerei in
Gotha. 5) An den Riemermeiſter Hen-
ſelmann in Wurzen. 6) An den
Strumpfwirker Engling in Dahme.
7) An Hrn. Runge in Brodg. 8) An
den Seilergeſellen Lauchs in Deſſau.
9) An Hrn. Zobert in Erfurt. 10) An

11) An
den Siedemeiſter Hrn. Stolten auf der
Wartenburg. 12) An den Stellmacherge-
ſellen Pelz in Sondershauſen. 13)
An den Tliſchlermeiſter Zeuſcholt in
Oberweſchen. 14) An Hrn. Maj r v.
Griesheim in Erfurt. 15) An Hrn.
Rittmeiſter v. Dankelmann in Pe-
tersburg. 16) An Hrn. Dr. Milies
in Schwaan. 17) An Fraääul. Wehr-
mann in Halle. 18) An den Papier-
machergeſellen Göttnitz in Mahitſchen
nebſt 1 Packet F. A. G.

Halle, den 4. December 1838.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Gerichts-Commiſſion Gerbſtädt.

Die dem Anſpänner Louis Hetzel und
deſſen Ehefrau Marie Eliſaberh geb.
Wiegel in Zabenſtädt zugehörigen
Grundſtucke, als ein Halbſpanngut mit
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, nebſt 77
Morgen 12 DDR. Acker, Garten Kabeln
und Wieſe, abgeſchätzt quf 3061 Thlr. 17 Sgr.
8 Pf. nach Abzug der Laſten zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe, ſollen auf

den 22. Marz 1839, früh 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.
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Hr. Kaufm.

Bekanntmachung.
500 Thlr. ſollen gegen pupillariſche Si-

cherheit ſofort ausgeliehen werden durch
den Juſtiz-Commiſſar

Wilke.
Zur Nachricht.

Die bisher unter No. 9 zu Belleben be-
ſtandene Agentur der unterzeichneten Anſtalt
iſt mit der Haupt Agentur No. 17 zu Hett
ſtedt vereinigt worden und haben die geehrten
Intereſſenten ſich nunmehr und kunftighin in
Angelegenheiten der Anſtalt an den Haupt
Agenten, Herrn Thierarzt Gerlach zu Heit-
ſtedt, zu wenden. Werningshauſen,
bei Weißenſee, am 26. Novbr. 1838.
Direction der auf Gegenſeitigkeit beruhenden
Privat- Anſtalt zur Vieh Verſicherung in
Deutſchland, zu Werningshauſen im

Herzogthum Gotha.
Carl Eduard Schröder, Director.

Vortheilhafter Haus verkauf.
Ein in beſtem Zuſtande fur jedes Geſchaft

paſſendes Haus, wo ſeit vielen Jahren mit
Glück Handel betrieben iſt: enthaltend einen
Material-Laden, nebſt 5 ſchönen heizbaren
Stuben und Kammern, 2 großen Böden,
Waſchhaus, Keller, Brunnen, großer Torf-
gelaß und Platz, ſteht Familienverhälitniſſen
wegen billig zu verkaufen. Es kann mit 300
Thlr. Anzahlung uübernommen werden, das
Uebrige kann mit einzelner Abzahlung hypo-
ihekariſch darauf ſtehen bleiben. Zu erfragen
kleiner Sandberg No. 257 in Halle, und bei
dem Schullehrer Meyer in Mittel Edlau
bei Cönnern.

Die ſo ſchnell verkauften Morgenhäubchen,
ſo wie alle ubrize feine Waſche iſt wieder in
großer Auswahl vorräthig bei

C. Tauſch,
Alter Markt in 8 Kronen.

Ein Handlungs-Commis, welcher Thu
ringen und Sachſen ſeit mehreren Jahren be-
reiſte, ſo wie 3 Verwalter, welche in Brenn-
und Brauerei bewandert ſind, und ſich mit
den beſten Zeugniſſen legitimiren können, wun-
ſchen zum 1. Jan. k. J. 1839 angeſtellt zu

nen

4 Stadt Züärch: Hr. Gutsbeſ. Canoy a. Kloſter Mansfeld.
Hr. Kaufm. Berndt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hübner
a. Chemnitz Hr. Kaufm. Schoch a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Schmidt. a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Pred. Beſchoren a. Schwärz. Hr. Muh
lenbeſ. Kamprad a. Salzmünde.
Eilenburg. Hr. Kaufm, Hartwig a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Bürger a. Magdeburg.
Reinéedorf. Hr. OAmtm. Harmening vom Petersberge.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Hübſchmann a. Langenſalze.
Hr. Prem. Lieut. v. Seelhorſt a. Schkeuditz.
lenbeſ. Schmeißer a. Welbau.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Salheim a. Kalbe.

Hr. Kaufm. Heine a,

Hr. OAmtm. Pfaff a.

Hr. Muüh-

en

werden. Naheres daruber iſt unter der Adr.
H. B. in portofreien Briefen in der Expe-
dition dieſes Blattes zu erfragen.

Dampfſchifffahrt von Magdeburg
nach Hamburg.

Das Danmpfſchiff Friedrich Wil-
helm III. wird Sonnabend den 8. d. M.
fruüh 7 Uhr, und das neue höoöchſt elegante
Dampfſchiff Leipzig Mittwoch den 12. d.
M. fruüh 7 Uhr mit Paſſagieren und Guütern
nach Hamburg expedirt.
Magdeburger Schifffahrts-Comp-

toir, Johannisbergſtraße Nr. 15.

Mein Lager iſt durch Einpfang vieler
neuer Waaren aufs ſchönſte complettiret, auch
habe ich eine Auswahl der neueſten Sticke-
reien in Kragen, ſowohl in Blonde als fei-
nem Mull erhalten die ich zu ſehr billigen
Preiſen beſtens empſehle. S. Pintus,

Bruüderſtraße.

Den Herren Oekonomen und Gutsbeſitzern
der hieſigen Gegend giebt Unterzeichneter ſich
die Ehre, als praktiſcher Thierarzt ſich beſtens
zu empfehlen, indem zugleich um gutiges Zu
trauen bittet

Landsberg, den 6. December 1838.
der Thierarzt Seyffert.

Ein anſtändig gebildetes und erfahrenes
Mädchen wuänſcht als Fuührerin einer Wirth
ſchaft, Ladengehüifin oder Jungfer ein bal-
diges Unterkon men. Zu erfragen iſt's auf
dem großen Schlamm No. 975. hinten im
Hofe links.

Der Herr Schauſpiel- Director Bött-
ner wird von den unterzeichneten Kunſtfreun-
den und fleißigen Theater Beſuchern inſtaän-
dig gebeten: „Kean oder Leidenſchaft
und Genie“ recht bald noch einmal zur

Auffuührung bringen zu wollen.

C. V. A. M.. II. J. A. S.E. AI. A. F. W. V.
Für das von dem Herrn Kammerrath

Siegmund und Frau Gemahlin auf Aden-
dorf unſerer Kirche geſchenkte Cruzifix ſagt
den herzlichſten Dank

die Gemeinde Zellwitz.
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Weihnachtsanzeige.
Mit Recht glaube ich die Kinderſchrif

ten von G. Nieritz als zweckmäßige
Chriſtgeſchenke empfehlen zu dürfen, ſo z. B.
der blinde Knabe 10 Sgr. die Aus
wanderer 10 Sgr. der kleine Berg
mann 75 Sgr., die Schwanenjung
frau 75 Sgr. und mehrere andere, welche
ſämmtlich bei mir vorräthig ſind.

Ed. Anton.
Schenkwirthſchafts- Verkauf.

Es ſoll in Folge hoher Genehmigung die
Gemeinde Schenke zu Lißdorf, 4 Stunde
von Eckartsberga, an einer frequenten
Straße gelegen auf k mmenden

4. Febr. k. J., Vormittags 10 Uhr,
an den Meiſt- und Beſtbietenden unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen, welche auch ſchon früher eingeſehen wer
den können, öffentlich in der genannten Schen-
ke verkauft werden wozu Kaufluſtige und im
Termine nachzuweiſende Zahlungsfaähige hier-
mit eingeladen werden.

Lißdorf, den 1. Decbr. 1838.
Der Orts Richter

Hornbogen.
Für VBaukünſtler und Baukunſt-

verſtändige.
G. Wagner, die Aeſthetik der

Baukunſt; ein Leitfaden zum Selbſtun-
terricht und Handgebrauche fur Architek-
ten, Maurer Zimmer-, Steinmetzmei-
ſter und Freunde der Baukunſt. Mit 603
Figuren auf 13 Tafeln, gr. 8. br. Pran.-
Preis 4 Thlr. 15 Sgr. nachheriger La-
denpreis 5 Thlr. 15 Sgr.

0

Durch alle Buchhandlungen des Preuß.
Staates, in Halle dei C. A. Schwetſchke
und Sohn, ſind nachſtehende werth-
volle Kalender zu haben

1.

Allgemeiner Gewerbe Ka-
lender für 1839.

Ein Jahrbuch
aller neuen Erfindungen im Gebiete der Ge

werbe und Künſte, herausgegeben von
M. v. Poppe,

Hofrath und Profeſſor der Technologie zu
Tubingen.

Preis fur 17 enggedruckte Bogen und 2 Ab-
bildungen 123 Sgr.

2.

Allgemeiner Volks-Kalender
fur

Haus- und Landwirthſchafe
auf das Jahr 1839, herausgegeben von

F. Kirchhof,
OekonomieKommiſſ. und Mitglied mehrerer

landwirthſchaftl, Vereine.
Preis für 16 enggedruckte Bogen 125 Sgr.

3.

Der Bote,ein
Allgemeiner Volks-Kalender für

alle Stände,
auf das Jahr 1839.
5ſter Jahrgang.

15 enggedruckte Bogen ſtark, nebſt dem ſchö-
nen werthvollen Kunſtblatt „Napoleon

zu Pferde.“ Preis 10 Sgr.
Zwei ſehr große ganz fehlerfreie Kanonen-G. Heine, Handbuch der land-

wirthſchaftlichen Baukunde, zum
Gebrauch als Leitfaden bei Vorträgen uber
dieſelbe, ſo wie insbeſondere zur Selbſtbe
lehrung fur Baumeiſter Landwirthe und
Kameraliſten. Mit 20 großen Steindruck-
tafeln. gr. 8. Praän.Preis 4 Thlr. 15 Sgr.,
nachheriger Ladenpreis 5 Thlr. 15 Sgr.

Beide Werke ſind bis zur Oſtermeſſe
1839 fur die beigeſetzten Pran. Preiſe durch
alle namhafte Buchhandlungen zu bekommen,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn.

Arnoldiſche Buchhandlung
in Dresden und Leipzig.

Jn dem zu dem Rittergute Wegwitz
gehörigen Holze ſollen auf dem ſiebzehnten
d. M. fruh 9 Uhr eine Partie Eichen, Ru-
ſtern und Aspen verauctionirt werden.

Vocke.

Anzeige.Auf dem Rittergute Buündorf Hei
Merſeburg ſtehen drei Stein -Eſel, worun ter
zwei tragende Eſelinnen, zum Verkauf.

das echte Porzellan zu fabrieiren,

Ofen nebſt einer angemeſſenen Quantität Röh
ren ſollen Montag den 10. d. M. Nachmit
tags 2 Uhr, öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden

im Stadtſchießgraben,
Zugleich mit der bequemeren Einrichtung

zur Aufnahme von Reiſenden, iſt auch, ſo
wohl durch paſſende Localität, als durch Auf
ſtellung eines Billards, im Gaſthofe zur gol
denen Roſe aufs beſte geſorgt, den Wünſchen
eines jeden geehrten Gaſtes Gnuge leiſten zu
können.

Jn allen Buchhandlungen, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn, iſt
zu haben

Baſtenaire Daudenart: Die Kunſt,

die Porzellanmalerei und die Porzellanvergol-

Taſchenbücher für 1839.

Bei Friedrich Wilhelm Pfautſch
in Wien ſind ſo eben erſchienen und in
allen Buchhandlungen Deutſchlands zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Gedenke Mein!
Taſchenbuch für 1839.

Achter Jahrgang mit ſieben Kupfer und
Stahlſtichen und Beiträgen von

Ludwig Bechſtein, J. F. Caſtelli,
Friedrich Halm, Hoffmann von
e Friedr. Kind, Chr.Kuſfner, J. P. Lyſer, J. G. Seidl,
Ludwig Storch, Adolph v. Tſcha
buſchnigg, J. N. Vogl, HermannWaldow c.
Gebunden in elegantem Pariſerband mit

Goldſchnitt und Etuis 2 Thlr. 73 Sgr.

Cyanen.Taſchenbuch für 1839.
Erſter Jahrgang.

Mit ſieben Stahlſtichen und Beiträgen von
Ludwig Bechſtein A. von Fahnenberg,
J. von Großmann, Friedrich Halm, Friedrich
Kind, Chr. Kuffner, J. P. Lyſer, Friedrich
Rückert, Guſtav Schwab, J G. Seidl,
Ludwig Storch, Adolph von Tſchabuſchnigg,

J. N. Vogl, Hermann Waldow c.
Gebunden in eleganten Pariſerband mit
Goldſchnitt und Etuis 2 Thlr. 75 Sgr.

Jd un a.Taſchenbuch für 1839.
Neunzehnter Jahrgang.

Mit ſieben Kupfern und Beitragen dvon:
Dr. Draäxler-Manfred, J. von Großmann,
J. J. Hannuſch, J. G. Seidl, J. N. Vogl,

Hermann Waldow c.
Gebunden in elegantem Pariſerband mit

Goldſchnitt und Etuis 1 Thlr.

Fertige Damen Mantel und Män
Htelſtoffe in dem neueſten Geſchmack em

pfingen in der größten Auswahl9 F. Mendel Comp., 9
9 am Markt neben der LöwenApotheke. H

ne
e

dung. Aus dem Franzöſ. und mit Zuſatzen
vermehrt von Dr. Chr. Heinr. Schmidt.
2 Bande. (Nebſt erläuternden Lithographien.)

8. 1 Thlr. 16 Sgr.

9 Mouſſelin de laine in dem neueſten
franzöſiſchen Geſchmack bei
9 F. Mendel Comp. G
n e

uneeee
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